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Beilage z« Nr . I SO der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , August 18 VV.

Türkei .
Eine der interessantesten Persönlichkeiten in dem neuen

türkischen Kabinet ist Savas Pascha , der Staatssekretär

für auswärtige Angelegenheiten , der in kurzer Zeit zum Mi¬

nister des Neußern avanciren dürfte . Die Laufbahn , welche

dieser türkische Würdenträger hinter sich hat , ist in der That
eine solche, wie sie nur im Orient Vorkommen kann . Ein

Christ von Geburt , und zwar ein armer griechischer Christ ,
machte er in Konstantinopel medizinische Studien , wurde

Arzt ohne viel Klienten , genoß aber schon damals den Ruf
eines unternehmenden Mannes . Man weiß von einer sehr

romantischen Geschichte zu erzählen , welche sich auf seine Hei -

rath bezieht . Der Schwiegervater hatte ihm nämlich eine

Stunde vor der Trauung eröffnet , daß von der versproche -

nen reichen Mitgift auch nicht Ein Dukaten vorhanden sei.
Savas führte die Braut zur Kirche , ließ sich trauen und —

vermied von da ab jeden Umgang mit seinem Weibe , so daß

nach Jahresfrist die Ehe durch einen päpstlichen Dispens

aufgelöst wurde . Er hatte es zu Stande gebracht , in seinem
Groll ein halbes Jahr lang neben der unschuldigen schönen
jungen Frau einherzugehen , mit ihr unter demselben Dache

zu wohnen , ohne ihr auch nur Ein Wort zu schenken. Die¬

ser Zug läßt auf das Wesen des Mannes einen Schluß
ziehen . Es gelang ihm später , Direktor der sogenanntek
Konstantinopeler Universität zu werden , die nicht mehr ist ,
als ein schlecht organifirtes Pariser College , um von hier
aus in die politischen Sphären zu kommen . Enragirter als
der enragirteste Türke , dabei ein guter Redner , heuchlerisch ,
kriecherisch und lügenhaft , wie die orientalischen Christen fast
ausnahmslos , war er bald als einer der lärmendsten türki -

scheu Eiferer bekannt . So zum Beispiel geschah es während
der Konferenz in Konstantinopel , als die Regierung eine

große Versammlung von Notabel « einberief , um dieser die

Frage »orzulegen , ob die Vorschläge der Konferenz anzu¬
nehmen seien, daß Savas Pascha im Sinne der Ablehnung
der Konferenzvorschläge den Ausschlag gab . Die Notablen -

Versammlung war eröffnet , einige offizielle Redner hatten
gesprochen , da rief eine Stimme , die wahrscheinlich dem
Savas Pascha auch sonst nicht abgeneigt war , aus der

Menge hervor : „ SavaS Pascha , du beredter Mann , warum

schweigst du , da das Vaterland in Gefahr ist ? ! " Und
Savas Pascha trat wirklich hervor und hielt eine

große , zündende Rede , ganz im Sinne der Regierung ,
voll von Haß und Verachtung gegen die westeuropäischen
Diplomaten , so daß die überspanntesten Ulemas davon ent¬

zückt waren und Savas Pascha von da ab für jede hohe
Stelle im Reiche in 'S Auge gefaßt wurde . Kurz darauf
ward er zum Provinzgouverneur ernannt und nach dem
Kriege nach Konstantinopel berufen , wo er als Kommunika¬

tionsminister eines Landes , das keine Kommunikationen hat ,
mit Karatheodory Pascha in 'S Amt trat . Freund und
Stammes genösse des Karatheodory und von diesem auch
stark protegirt , hätte man voraussetzen sollen , daß er mit
dem Minister des Aeußeren stehen und fallen werde . Das

geschah aber nicht , denn Karatheodory ist jetzt verabschiedet ,
SavaS Pascha aber erscheint neben dem alten und von ner¬

vösen Anfällen geplagten Savfet , der zu jeder Arbeit un¬

fähig ist , als Staatssekretär , das heißt als eigentlicher Nach¬
folger Karathrodory ' s und als Leiter des Ministeriums des
Aeußern . Bei seinen merkwürdigen Talenten kann man vor «

auSsetzen , daß der Mann in Kurzem auch für die Beseiti¬
gung Savfet ' S wird zu sorgen wissen . Die europäischen
Botschafter werden es dann mit einem der hartnäckigsten
Türken zu thun haben und die Konzessionen , die sie etwa

wünschen sollten , werden dann noch theurer und noch schwerer
zu erlangen sein , als bisher . Das ist einer von den Chri¬
sten, die im Orient Carrwre machen . ( Pr .)

, . . .» — — — - l >»»- >'»rüxM,» » ,

Reisegesellschaft .
(Schluß .)

Geradezu reizend ist auch der Paffagier , welcher unterwegs im

Loupö die Seekrankheit bekommt . Der gewöhnlich etwas mager kon-

struirte iiltere Herr sitzt steif in seiner Ecke und wird von Station

zu Station blässer . Alle Augenblicke nimmt er aus seiner Gilet -

Tasche mit zitternden Händen ein Fläschchen und riecht daran , und
dann kommt ein beißender Hauch herübergeschwebt , daß Einem die

Augen übergehen und man sich in einer Galmiakfabrik zu befinden

glaubt . Manchmal überläust den armen Reisenden ein starker Frost ,
Mid nun hört man schier di« Knochen aneinanderklappern . Diese »

Bild de» Jammer » erweicht selbst harte Herzen : „Sind Sie unwohl ,
mein Herr ? ' Der Angeredete erzwingt ein Lächeln , welche» ängstlich
in den schmerzdurchsurchten Zügen umherirrt , uud koostatirt , daß er

gewohnt sei , ans der Eisenbahn krank zu werden . Ermnthigt durch
die theilnehmende Nachfrage , gibt er hierauf seiue genaue Krankheit »,

geschichte mit den geheimsten Detail » zum Besten , sa daß Jeder , der

auch nur einige Phantast « besitzt , die Tablette mit dem Mittagsmahl ,
welche eben iu deu Wagen gereicht wird , aus der nächsten Station

unberührt wieder hinan »gibt .
Wenn Mitreisende die Gewohnheit haben , zu schnarchen , so belästigt

« ich da» uuterweg » sehr selten . Ich weiß e» nämlich stet» sehr ge¬

schickt einzurichten , daß dem Schläfer von oben au » ein Gepäckstück

aus die Nase sillt . Diese » Mttel wirkt fast immer . Nnr in Italien

fahr ich einmal mit einem dicken Hanptmaon zusammen , der die Hut¬
schachtel von sich abwehrte , al » wenn eine Fliege aus seiner Stirn

säße . Hier mußte ich energischer vargeheu . Ich nahm den Säbel ,
der oben beim Gepäck lag , uud ließ ihn aus die Erde niederklirren .
Der Offizier murmelte ein Komwandowort , erwachte und zerbrach sich
bi» Mailand den Kops , ans welche Weise e» dem Säbel eigentlich
mi>glich gewesen sei, au » dem Netz zn falle » .

Kehr häufig kommt man mit Leutra zusammen , welche keine Sta -

Amerika.
Wie man es in den Vereinigten Staaten von Nord¬

amerika anstellt , um Absatzgebiete in Südamerika zu ge¬
winnen , erhellt aus nachstehender Schilderung des „ New -

Aorker Fachblattes „Jron Age " , welches mittheilt : „ Es

überschwemmt augenblicklich eine Schaar von New -Aorker
und Philadelphier Agenten alle Theile Südamerika ' s , um
dort die Industrie - Erzeugnisse des Nordens einzuführen .
Stiefel und Schuhe , Revolver , Ackerbau - Geräthe , Druck¬

papier , Schlösser , Hufeisen , Möbel , Sattelwerk , Lampen ,
Nähmaschinen , Seifen , Pianos , kurz Alles , was zu den

Gewohnheiten des modernen Lebens gehört , oder was der

Danke erfinden kann , um Arbeitskraft zu sparen und

menschlichen Comfort zu fördern , und was er billiger er¬

zeugen und verkaufen kann , als der Europäer , führt er nach
Südamerika . Vor einem halben Jahrhundert übersah die
Union das spanische Amerika , bis die Bedeutung dieses
Landes jetzt, wo unser Export stets neue Kanäle sucht , der

Kaufmannswelt in die Augen gesprungen ist . Unser Han¬
del in den River Plata -Republiken ist augenblicklich dreimal

so groß als früher . Aber Bruder Jonathan möchte kom¬

merziell ganz Südamerika annektiren ; darum baut er

schwimmende Paläste für Brasilien » sendet Pioniere , um
den Handel Boliviens zu erschließen. Er annoncirt stärker
seine Maaren in Panama , Valparaiso , Buenos -AyreS und
Rio -Janeiro , als je europäische Firmen es dort gethan .
Kurz , die Agenten ziehen von Guyaquil nach Montevideo ,
um dort die Märkte zu erobern . All das zeigt , daß unser
Handel nahe daran ist, eine ganz neue Richtung einzu¬
schlagen . Kadiz hatte ein Monopol in diesen Staaten , bis
General Beresford im Jahre 1800 den Freihandel ein¬

führte . Großbritannien beherrschte ohne Konkurrenz den

Handel von River Plata und der Westküste seit mehr als
80 Jahren . Frankreich machte einen Anlauf unter Napo¬
leon III . und vervielfachte seinen Handel mit Spanisch -
Amerika . Die Deutschen sind jetzt die hervorragendsten Ex -
und Importeure in fast ganz Südamerika . Die Amerikaner

streben , den ganzen Handel der neuen Welt zu kontrvliren ,
und ihr Erfolg in Kanada läßt ahnen , welche Anstrengun -

. gen sie in Südamerika machen werden . Schon jetzt kann
mau aus den Anstrengungen einzelner Firmen ersehen , wie

billig und gut sie produziren , als wollten sie im Sturm
die Märkte des Südens erobern . " Welchen Erfolg die

amerikanische Industrie in Südamerika bereits erzielt hat ,
kann man aus folgender Bemerkung der „ BuenoS -Ayres
Nacion " beurtheilen : „ Wir haben mehr als einmal Ge¬

legenheit gehabt , aus die große Entwicklung hinzuweisen ,
welche sich in den Handelsbeziehungen dieses Landes mit
den Vereinigten Staaten seit längerer Zeit bemerkbar macht .
Diese Bewegung erlangt mit jedem Tage neue Stärke und

erstreckt sich aus die verschiedensten Industriezweige . Erst
kürzlich ist hier ein Amerikaner , welcher fünfzig nordamerika -

nische Papiermühlen vertritt , eingetroffen , um den bisherigen
Bezugsquellen dieser Branche bei uns Konkurrenz zu machen ,
und es ist ihm gelungen , den Grund zu werthoollen Ver¬
bindungen zu legen . Gegenwärtig weilt ein Repräsentant
des amerikanischen Eisen - und Stahlwaaren -Handels unter
uns , der nichts unversucht lassen wird , die argentinischen
Märkte für seine Prinzipale zu sichern . ES befinden sich
in den von diesen Herren ausgestellten Kollektionen Muster ,
welche Wunder von Kunst find , und die Billigkeit einzelner
Artikel grenzt an ' s Unglaubliche ." Auf ähnliche Weise soll¬
ten nach der Ansicht des schweizerischen Generalkonsuls in

Washington die schweizerischen Industriellen Vorgehen . Wie
es schon längst in Amerika erfolgreich eingeführt ist , sollten
sich größere Jvdustriegruppen organifiren , welche gemeinsam
die tüchtigsten Handelsagenten in den Dienst nehmen , die -

tion vorübergehen lassen , ohne aoszußehen und sich breitspurig zum

Loupsfenster hinauSzulehuen . Allein ganz abgesehen von all ' diesen
Unarten — auch die blose Unterhaltung der Mitreisenden kann Einen

mitunter au » der Fassung bringen . Gleich steht jener alte Herr vor
meinen Angen , der seinem Genossen aus der Reise von Wien nach
Brünn ununterbrochen von einer Nachtigall erzählte , die er einst be¬

sessen. Der Alte sprach wie eia Buch und der Andere hörte betäubt

zu . In Wollersdorf kannte ich jede Feder und jeden Ton diese»

Bieh » uud in Grußbach war ich bereit » so wüthend , daß ich gar gerne

angefangen hätte , selbst zu schlagen. Aber — ihr de » Himmel » Mäch¬

tige — selbst diesen unseligen Vogel wünschte ich mir reuig zurück ,
al» ich einst bei einer Nachtreise nach Pesth mit zwei Herren zu¬
sammen fuhr , die sich während der ganzen Fahrt ungarisch unterhiel¬
ten . Ich kenne nicht », wa » so sehr in die Nerven führe , wie da »

stundenlange Anhören eine» Gespräch » , von welchem man auch nicht
eia SterbeuSwörtlein versteht und welche» Einem so dunkel erscheint
wie die Politik de» Grafen Andrassy . Man wird zuletzt so marode ,

so marode . . . .

Au » all ' diesen Lrfahrougru habe ich mir nun eia große » und un¬

erschütterliche » Lebenrprinzip gebildet : „ Reise , wie du , wenn du ge¬
reist bist, wünschen wirst , gereist zu sein : allein nämlich I" Der

Besitz eine - eigenen Loupö 'S , der sich leider nur selten und stet»

unter Aufgebot besonder - eindringlicher Beredsamkeit erringen läßt ,
ist für mich der Inbegriff de » Reiseglück ». So hübsch allein im

Loupä spazieren gehen zu können , von einem Fenster zum andern ,
ungehindert in der Bewegung der Gliedmaßen « ad der Gedanken —

ich bedaure , keine Königin in der Nähe za haben , um ihr sagen zu
dürfen : „Da » Leben ist doch schön ! ' Fliege ich in dieser erhabenen
Einsamkeit durch die Lande , dann unterhalte ich mich auch mit den
Leuten , welche an den Barriärestöcken stehen, oder in ihren Bärten an

weißgedeckteu Kaffeetischen fitzen, oder hinter Pflug und Heerde einher¬

gehen , auf da» allerbeste . I » , ich kann mir iu solchen Augenblicken

selben mit den erforderlichen Mitteln versehen und nichts im
Annoncenwesrn rc. unterlassen , was die Eroberung des Mark¬
tes sichern könnte . Diese Handelsagenten wären dann in
jme Gegend zu senden , wo man sicher auf gewinnbringenden
Absatz rechnen kann .

Badische Chronik
Mannheim , 1t . Aug . (M . I .) Morgen gegen Mittag wird

da» in Durlach garnisonirende 2. Bataillon ce» hiesigen Greriadier -

regimentS Kaiser Wilhelm Nr . 110 behus» Theilnshme an den vom
13 . bi» 21 . d . M . Hierselbst stattfindenden RcgimentSexerziliea von

Schwetzingen her in Kaferthal ciutreffen und dortselbst Quartier be¬

ziehen . Demnächst wird da» gesammte Regiment am 22 . August srüh
von hier , bezw . Käserlhal »brücken und nach dem Tauberthal und

Umgegend warschiren , woselbst zunächst da» Brigade -Exerzieren , dann

Detachement - Übungen und endlich die Divisionrmanöver stattfinden .

Vermischte Nachrichten.
Vom Bodensce , 10 . Aug . Gestatten Sic einige That «

sachen mttzutheilen , welche die Abnahme der approbirten Aerzte
in Deutschland genügend zu beweisen im Stande find . Ja dem Prü -

sungSjahre - 1873/74 wurden in Deutschland nämlich 660 ärztliche
Approbationen ertheilt , während sich deren Zahl in dem PrüfuugSjahre
1877/78 nur aus 524 — mithin 136 weniger — belief . Für die

Abnahme de» medizinischen Studium » spricht unzweideutig der Um¬

stand , daß beispielsweise in Preußen im Jahre 1867 von 100 Jm -
watrikulirten 25,1 Proz ., — dagegen im Jahre 1876 nur 15,6 Proz .,
sich dem Studium der Medizin gewidmet haben . Diese erhebliche
Verminderung der Zahl der geprüften Aerzte wird nicht mit Unrecht
iü einen ursächlichen Zusammenhang mit der Fr ei g e b u n g der

ärztlichen Praxi » im Deutschen Reiche gebracht , gegen welche
vor einem Decennium die wissenschaftliche Deputation für da» Medizi ,

nalwesen — die höchste wissenschaftliche Auioriiät für medizinische
Gegenstände in Preußen — gutachtlich sich au - sprach . ES handelt
sich hier um Fragen , über welche eine reiche Erfahrung in der Ge¬

schichte und in anderen Staaten un » zur Seite steht. Die Ausübung
der H lkunde , die Entwicklung der ärztlichen Wissenschaften hat seit
Jahrhunderten in Deutschland diesen ganz festen Gang genommen ,
daß sie, gestützt aus eine gründliche wissenschaftliche Vorbildung , auf
die Erfahrungen der Naturwissenschaften , auf die Erfahrungen der

Aerzte in Krankenhäusern und in der Privatpraxis , die in wissen¬
schaftlichen Werken uiedergelegt find , nicht dem Experimentircn
jede» Einzelnen , der in die Praxi » hinübertritt , allein überlassen
bleibt , sondern daß Derjenige , der sich der Sorge für Gesund¬
heit und Leben seiner Mitbürger widmen will , auch die Summe

seiner Erfahrungen und Anschauungen mitzubringen hat , die seit Ge -

nerationen in der Wissenschaft aufgehäuft sind. In progressiver Weise
hat die Zahl der Aerzte - - insbesondere auf dem Lande , wo dieselben
in Folge der Konkurrenz mit den Medizinalpsuschern ihre Existenz
nicht mehr finden — in den letzten Jahren stetig abgenommen .

In der Reichstag »- Session von 1869 wurde schon daraus hingewtesen ,
daß e» bei einer solchen Eventualität sür die Staatsbehörden außer¬
ordentlich schwierig wäre , den Kamps gegen die Vertreibung anstecken-

der Krankheiten zu führen , und der » bg . vr . v. Mühler hat da -
mal » entschieden — wiewohl vergeben » — vor derartigen Neuerungen
gewarnt . Unter diesen Verhältnissen ist e» erklärlich , daß schon
wiederholt die Bitte an die hohen Staat - regierungen gerichtet ward « :
bei Gelegenheit der Revision der Reichr - Gewerbeordnung im BandeS -

rathe eine Aenderung in den aus den ärztlichen Stand bezüglichen
Bestimmungen befürworten zu wollen . — E» unterliegt wohl keinem

Zweifel , daß durch die Einreihung der Heilkunde unter die Gewerbe
da » Ansehen und die Würde de» ärztlichen Stande » nicht gehoben
wurden . Wie wir erfahren , har eine größer « Anzahl von ärztlichen
Vereinen Deutschland » (auch Baden ») sich dafür ausgesprochen , daß
die berufliche Stellung der Sanilä >»diener im öffentlichen In¬
teresse durch ein eigene » Reichsgesetz, eine Deutsche Aerzte -

ordnuug oder Medizinalordnung geregelt werden möge.

sogar einbildeu , daß ich die Menschen liebe und daß ich nicht leben
könnte — zu Hanse oder uuterweg » — ohne ihre Nähe und ohne
ihre Gesellschaft . _

Vermischte Nachrichte «.
— (Gelungene List .) Die neueste Methode der Verwendung

der Affen hat die Schulbehörde von Llapham im Süden London -

erfunden . Wie überall in England , so zeigen Eltern und Kinder auch
dort neben großem Interesse sür deu Sport eine noch viel

größere Antipathie gegen den Schulzwang . Der School Board
von Llapham hatte darum seine liebe Noch , die Banke seiner mit

großem Kosteuaufwande gebauten Schulen zu füllen ; und geht der

Inspektor iu die Häuser nach dem Kindersegen fragen , so behaupten
alle Ehepaare , kinderlos zu sein . In ihrer Verzweiflung Versalien
die Herren Schulküche auf eine sonderbare Idee . Die Affen wur -en

zu „Kunstrollen " auSgeliehen , uud am »origen Dienstag zog ein bnnt -

beflaggter Karren , von einigen Musikanten begleitet , durch alle Straßen
von Llapham ; die Affen saßen auf dem Karren al» Männlein und

Weiblein angezogen und schnitten die gewohnheitsmäßigen Grimassen .
Wa » ist natürlicher , als daß die Kinder alle herbeieileu und dem

Karren folgen ; je weiter es geht , desto größer wird der Zag , und als

er endlich aus der Llaphamer Haide hält , konnte man daraus schwören ,
daß alle kleinen Schuldeserteure da versammelt find. Während diese

sich nun so ohne Arg ihrer Freude hingedeu , kommen emige freund¬

liche Herren , die ihnen die wenn auch schmutzigen Backen streicheln , sie

zur Fröhlichkeit aussorderu und ihnen auch noch Bonbons reichen ;
nebenbei fragen die Herren auch die Kleinen , ob sie wohl in die

Schule gehen , wo sie wohnen uud wie sie heißen , und so gehl unter

allgemeinem Jubel das Fest zu Ende . Die Herren Schulräthe reiben

sich vergnügt die Hände , die List ist geluugen und 60 bisher „kinder¬

lose " Elternpaare schicken nun mehr al» 200 Kinder iu die Schule
nicht ohne daß sie aber die gesetzliche Strafe von 10 Shilliugen per
Person gezahlt hätten .



Haudel und Verkehr .
Ncuestkr Frankfurter Kurszettel im Hauptolatt

lil . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 1l . Aug . Betreidemarkt . (Gchlußbericht .) Weizen per

Srptember - Oktober 203 .— , per Oktober -November 205G0 , per April -
Mai 215 .50 . Roggen per August - September 130 .50 , Per September -
Okla ^er ?3l .— , per April - Mai 117 . — . Rüböl o :o 54 . —, per Sep¬
tember -Oktober 53 .60 , ver April -Mai 55 .60 . Spirimt loco 55 .80 .
der Anqust- September 54 .90 , v -r September -Oktober 54 .80 , Per April -
Mai 53 .80 . Hafer per August 135 .50 , per September -Oktober 131 .50 ,
Bedeckt .

Köln , II . Auz . ( Schlußbcricht .) Weizen , loco hiesiger 23 .— ,
loco fremder 21 .— , per Novbr . 20 .10 , per März 21 .— . Roggen
!»co hiesiger 15 — , per Novbr . 13 .10 , per März 14 .10 . Hofer
loco 14 .50 . Rüböl loco 29 .20 , per Oklbr . 28 .40 , per Mai 2880 .

Bremen , 11 . Aug . Petroleum . *Schlußbericht .) Standard white
joco 6 .60 , per Seplbr .

' 6 .80 , per Okt . 6 .90 , per Okt .-Dezbr . 7 .05 .

Niedriger . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox ) 37 .
fPari « , 11 . Aug . RübSl per August 80 .— , per Sept . 80 . — ,

per Sept . -Dez . 79 .75 , per Januar - April 79 .75 . — Spiritus per
August 59 .75 , per Sept .-Dez . 60 .— . — Zucker , weißer , disp . Rr . 3
per August 60 .25 , Per Sept .- Dez . 59 .75 . — Mehl , 8 Marken per
August 61 .50 , per Sept . 61 .75 , Per Sept .-Dez . 61 .75 , per Nov .»
Febc . 61 .75 . — Weizen per August 28 .75 , per Sept . 28 .25 , per
Sept .-Dez . 28 .— , per Nov .-Febr . 28 .— . — Roggen per August
18 .25 , per Sept . 18 .— , per Sept .-Dez . 18 .25 , per Nov .- Febr . 18 .— .

Amsterdam , 11 . Aug . Weizen aus Termine niedriger , per
Nov . 287 , per März — . Roggen loco niedr ., aus Termine nnver ., per
Oktober 158 , per März 170 . Rüböl loco — , Per Herbst — . Rüb -
samen loco — , per Herbst 352 .

Antwerpen , 11 . Aug . Petrolenmmarkt . SLlnßbericht . Stim¬
mung : Fallend . RasstnirtrS Type weiß , disponibel 17 b., 17 B .

New - Dork , 9. Ang . ( Schlußkursc .) Petroleum in New - Nork
6 , d !o. in Philadelphia 6*/ , , Mehl 4,40 , Mais (old mixed ) 46 ,
rother Winterweizen 1,08 , Kaffee , Rio gsod fair 130 , , Havanna -

Zucker 6 ' s. , Getreidescachl 6 ' /, , Schmalz Marke Wilcox 6 ' /, ,

Speck 5 .
Baumwoll -Zusuhr 1000 B -, Ausfuhr nach Großbritannien — tz .

dt » , nach dem Lonlinent — B .

Rotterdam , 8 . Ang . Der Dampfer „ Rotterdam " der Rieder -
ländisch - Amerikanischen DampsschiffsahrtS - Gesellschaft ist gestern in
New - Iork angekomwen .

WitteruugSbeodachtiinze »
ver » etearslogische» Statioa Karlsruhe .

Baro¬
meter.

Thermo- Feuch.
Bemerk » » §

August
meter
,n 0 .

tmkeitin
Proe .

Wind . Himmel.

11 Kttze . ZUHr 751 .6 > 21 .3 50 E . klar heiter .
„ « acht« « Uhr 7513 j- 14,2 91 NS .

12 . serft«. 7N »r 750 .6 > 13 .0 86 " "

Berantwortlicher Redakteur : Heinrich Gsll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffrutliche Kusforderuiizen .

O .330 . Nr . 10,649 . Breisach . Fiie -
becika Noth ledig von Rothweil erwarb
Lurch öffentliche Schenkung vom 8 . Januar
1876 von ihren inzwischen verstorbenen El¬
ter », Alois Noth und dessen Ehefrau . Wal -
purga , geb. Noth , von da , v . A., auf Ge¬
markung Rothweil :

2 MannSbauet Acker im unteren
Ellebuch (Kutschenescl ) , neben Nepo¬
muk Bitzentzoser und Konrad Frie¬
drich .

Wegen mangelnder ErwerbSurknnden
verwrigert der Gemeinderath die Gewähr .

ES werden dchhalb olle Diejenigen , welche
an daS genannte Sruudfiück in den Grund -
und UnterpsandSbüchern nicht eingetragene
dingliche Rechte , lehenrechtlich : oder fidei¬
kommiss - rische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , ausgefordert , solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu wachen , widrigen ? dieselben
der neuen Besitzerin gegenüber für erloschen
« klärt würden .

Breisach , den 30 . Juli 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Ganter .
O .974 . Nr . 18,311 . Engen . Nach¬

dem auf die in unserer Aufforderung vom
17 . Mai d. I . bezeichnet -» Liegenschaften
innerhalb der gesetzten Frist keinerlei An¬
sprüche der genannten Art geltend gemacht
wurden , so werden solche dem Aufsorde -
rungSkläger — Sebastian Sutler von
Wiechs — gegenüber für verloren gegangen
erklärt .

Engen , den 31 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
O .238 . Nr . 8392 . Triberg . Nach -

dem aus diesseitige öffentliche Vorladung
vom 2l . Mar d. I . , Nr . 5607 , keinerlei
dingliche Rechte ans die dort beschriebenen
Lirgenschasten von Drillen gel ' rnd gemacht
wurde » , werden solche nunmehr dem Kläger
BlafiuS Martin in Schönwald gegenüber
sür verloren erklärt .

Triberg , den 4 August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht . »

Singer .
Wolpert .

O .281 . Nr . 6236 . W - ldkirch . I .
S . des Großh . FiSknS , vertreten durch
Großh . Wasser - nnd Straßenbaninspektion
Emmeadingen , gegen unbekannte Dritte ,
dingliche Rechte an Liegenschaften betr .
AuSschlußerkenntniß . Mil Bezug auf un -
sere Aufforderung vom 11 . Mai d. IS ., Nr .
3839 , werden nunmehr die dort bezeichnten
Rechte und Ansprüche an den dort benann¬
ten Liegenschalten dem Großh . FiSknS ge¬
genüber erloschen erklärt .

W - ldkirch , den 29 . Jnli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S p e r i.
Ganten .

O .L97 . Nc . 13,293 . Konstanz . Ge -

gen Fuhrmann David Hang von Litzelstet -
tea haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum RichtigstellungS - und Bor -

zugSversahren Tagfahrt anbrraumt auf
Montag den 25 . August l . I . ,

früh 8 Uhr /
ES werden olle Diejenigen , welche auS

was immer für rinern Grande Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , aLfaefvrdert ,
solche in der aagesetzte » Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses , von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder Mündlich , anzn -
meldev , und zugleich ihre etwaigen VsrzagS -
oder UnterpfandSrcchte zu bezeichnen , sowie
ihreBewei - nrkundt « »arzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -

Pfleger und ein GläubtgerinSschoß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borzvergleiche und Ernennung des Maffe -

pflegerr und BlLobigerauSschnffeS dieNicht -

erscheinendea als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens brr zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen »er Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen nnd « rkeautniffe mit der glei -

chea Wirknng , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Gericht - angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬

bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
Lurch die Post zugesendet würden .
. Konstanz , den 5 . August 1879 .

Großh bad . Amtsgericht .
A ch ö n l e.

O .273 . Nr . 11 .SÖ9 . Lahr . Gegen An -
ton Karatsch , L-mdiviillh von Kürze « ,
haben wir Gant erkannt und e» wird nun¬
mehr jllw Richtigstellung - - nnd Vorzugi -

verfahren Tagsahrt anberanmt aus
Donnerstag den 28 . August d. J ,

Vormittags 9 Uhr .
Erwerben alle Diejenige » , welche auS

war immer für einem Grande Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , amgesor -
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Kant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , snzumclden ,
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden varzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzulreten .

In derselben Tagfahrt wird eia Masse -

Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernaunt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
werden , und er werden in Bezug aus Borg -

vergleiche und Ernennung des Mossepfle -

gers and GläubigerauSschufseS die Nichler -
schnaenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretead angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen z» bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei s- ibst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Eikenntniffemit der glei -
chea Wirkung , wie wenn sic der Partei er -
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gericht ! angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland « wohnenden Gläubi -

gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Lahr , den 31 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
O .270 . Nr . 9734 . Kork . Gegen Phi -

lipp Fritsch von Honan haben wir Gant
erkannt , und eS wird nnnmehr zum Rich -
tigflellungS - und BorzugSversahren Tag¬
fahrt anberanmt aus

Dienstag den 26 . August d . I .,
Vormittag - 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au »
war immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Gantmafse machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de - AnSschlnffeS von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -
tigte , schriftlich »der mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug - - und
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vsrzulegen oder den Be -
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Mosse -
psteger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
nnd eia Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und er werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de- Masse -
pfiegerS und GläubigecanSschuffeS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den -
jenigen im Ausland « wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Kork, den 1 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a ni st e i n.
O .261 . Nr . 19,635 . Rastatt . Ge -

gen Taglöhner Berthvld Altenbach von
Elche - Heim haben wir Bant erkannt , und es
wird nnnmehr zum Richtigstellung - - und
Vorzug - verfahren Tagsahrt anberanmt auf

Dienstag den 16 . September ,
Vormittags 8 ' /, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an »
war immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgesor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de- AnSschlnffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorznlegen , «der dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird rin Masse ,
pstrger und eia GlänbigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver -

sucht werden , und eS werdm in Bezug auf
Bvrgvergleiche und Ernennung de» Masse -

pstegerS nnd GlSubigerauSschuffe » die Nicht -
erscheinende » al« der Mehrheit der Erschie -
neuen beitretend angesehen werden .

Die im An »lande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi » zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellet»
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Lrkenotuiffe mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei er -

öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
j des Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
§ denjenigen im Ausland « wohnenden Gliiu
j bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,

durch die Post zugesendet würden .
Rastalt , den 4 . August 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Farenschon .

O .280 . A .G .Nr . 34,329 . Pforzheim
Gegen den Nachlaß des -s- Goldarbeit « -
Martin Müller von hier haben wir Gant
erkannt nnd Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und BorzugSversahren aus

Donnerstag den 28 . August ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche auS war immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden anfgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung dcS Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel -
den , ihre etwaigen Vorzugs - nnd Unter -
psandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorznlegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch er»
Massepfieger und ein GlänbigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug ans Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht -
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretead angesehen . Den Ausländern
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber sür den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri -
gen - alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GerichtStafel
angeschlagen , bezw . den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugesendet würden .

Psorzheim , den 4 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Birk .
O .3L0 . Nr . 34,595 . Heidelberg .

Gegen Friedrich Mutschler Wiltwe von
Handschuchrhkim haben wir Gant erkannt ,
und Tagsahrt zum RichtigstellungS - und
Vorverfahren aus
Donnerstag den 18 . September ,

Vormittags 9 Uhr .
anberanmt .

ES werden nun Alle , welche ans irgend
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , ausgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
auzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will ,
auch gleichzeitig die BeweiSurkunden vorzu -

legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln « rzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Gläu -
bigerauSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug anf Borgver -

gleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten - bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den Em -
pfaag aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensalls alle weiteren

! Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -

^ chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
! öffnet wären , nur an dem SitzungSorte LeS
! Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den

im AuSlande wohnenden Gläobtgern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden ,

s Heidelberg , den 4 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
O .333 . Nr . 12,512 . B t l l i n g e n .

Etwaigen Schuldnern des Hermann Bader ,
Restaurateur von Marbach , gegen den wir
heute Gant erkannt haben , wird bei Vermei¬
dung nochmaliger Zahlung ausgegeben , nur
an den provisorischen Massepfieger Heinr .
Ofiander , Kaufmann hier , zu bezahlen .

Billingen , den 8 . August 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schindler .
O .252 . Nr . 13,267 . SSckiugen .

Pr Skl u s t v - Bes cheid .
Die Gaal

gegen
Balthasar Slbiez in Rütte .

1 . All « diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Lag -
sahrt nicht angeweldt haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

2 . Ans Antrag und gemäß 8 1060 P .O .
wird

erkannt :
Die Ehefrau de- GantschuldnerS ,

Fridolin », geb. Albiez , von Rülte sei
sür berechtig ! zu erklären , ihr Bermö -
gen von dem ihre « Ehemanne » abzu¬

sondern .
Säckingen , den 4 . August 1879 ,

Großh . bad. Amtsgericht .
« u h l i n g e r .

O .239 . Nr . 12,761 . Baden
Die Gant gegen die Verlas

senschast de» s- Valentin Frank
von Badenscheuern betr .

Alle Diejenigen , welche ihre Fordern «,
gen an die vorhandene Masse in der Liqni >
bationStagfahrt vom 18 . v . M . nicht ange¬
meldet haben , werden von derselben auSae
schloffen.

Baden , den 2 . August 1379 .
Großh . bad . Amtsgericht .
Fr . Mallebrein .

O .307 . Nr . 33,334 . Pforzheim .
I . Ausschluß - Erkenntniß .

In der Gant gegen Kübler Bernhard
Schaub von hier werden Alle , welche ihre
Ansprüche nichi vor oder in der Tagfabrt
vom 28 . d . MtS . anmeldeten , von der Masse
ausgeschlossen .

II . Gemäß Z 1060 P .O . wird die Ver
mögenSabsonderang zwischen dem Gant
mann und seiner Ehefrau , Juliane , geb.
Krack, ausgesprochen .

Psorzheim , den 28 . Jnli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Birk .
O .279 . Nr . 34,278 . Psorzheim .

I . Ausschluß - Erkenntniß .
In der Gant gegen Andrea » Klnmpp

von Dürrn werden Alle , welche ihre An¬
sprüche nicht vor oder in der Tagsahrt vom
4 . d . MtS . anmeldeten , von der Masse an »-
gefchloffen .

11. Gemäß 8 1060 P .O . wird die Ver -
mögeaSabsonderung zwischen dem Gant -
mann nnd seiaer Ehefrau , Karoline , geb.
Haberstroh , ausgesprochen .

Psorzheim , den 4 . August 1879 .
Großh , bad . Amtsgericht .

Birk .
O .248 . Nr . 18,384 . Sinsheim .

Präklnsiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
Jakob Dickgießer von Steins -

forth betr .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bis heute nicht angemeldct ha -
den , werden hiermit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Sinsheim , den 5 . August 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

vr . Köhler .
W . H S f s n e r .

O .271 . Nr . 8625 . Achern . Durch
Etkcuatuiß vom 4 . d . MtS . , Nr . 8625 ,
wurde die Gant gegen die Berlassenschast
de» verstorbenen Joses Lott von Achern
aufgehoben .

Achern , den 4 . August 1979 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Roller .
Bopprch A . j .

VervlösellSabsoadcrmlgcn.
O .283 . Nr . 6879 . « arlSruhe . Die

Ehefrau de» Valentin Herrmann in
Haueueberstein , Martha , geb. Stemmle ,
wurde durch Unheil von heute sür bnech -
tigt « klärt , ihr Vermögen von dem ihre -
Ehemannes abznsondern , was hiermit zur
Keunmiß der Gläubiger gebracht wird .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1879 .
bad . Kreis - u . Hosgericht Karlsruhe .

Livilkammer II .
Gerbet .

O .285 . Nr . 7451 . Offenburg . Die
Ehefrau de» Schuhmachers Lazarus Rit
te r , Sophie , geb. Schönauer , von Weier
wurde durch Unheil vom Heutigen für de
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre «
Ehemannes abzusondern .

Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

Offenburg , den SO. Jnli 1879 .
Großh . dad . Kreis - und Hosgericht .

Eivtl -Kawmer .
Reinhard .

Burh .
O .272 . Nr . 27,661 . Freiburg .

Die Gant gegen den flüchtigen
Schreiner Georg Heß von hier
betr .

Nach Ansicht der 8 1060 P .O . wird
erkannt :

E » sei zwischen dem Gantschuldner
und dessen Ehefrau , Karoline , geb.
Ceder , die BerwügenSabsoaderung
auSzusprrchen , unter Bersallsug der
Gaakwaffe in die Kosten de» « er -
sahren ».

Vorstehende « wird hiermit zur öffentli¬
chen Kennmiß gebracht .

Frribnrg , den 1 . An, » st 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .
ErdeUtsttjuAge » .

O .276 . Nr . 10,250 . Ettlingen .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 26 . Mai l . IS ., Nr . 6820 , eine Ein¬
sprache dahier nicht vorgebracht worden ist,
wird die Wittwe de» Maurers Joses Man -
derer von Völkersbach , Maria Anna , geb.
Gerstner , in Besitz und Gewähr der Brr -
loffenschast ihre » Ehemannes eingewiesen .

Ettlingen , den 7 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R i b st e i n .
O .260 . Nr . 6928 . Neustadt .

Den Nachlaß der zu Pari - ver¬
storbenen Josestue Winter¬
halde r von Hachenburg betr .

Beschluß .
Aus Ansuchen der betreffenden Erbthei -

lungSbehördc , de- Königlichen Amtsgericht »
Hachenburg , wird hiermit veröffentlicht :

Die zu dem Nachlasse der in einem
Kloster in Paris verstorbenen ledigen Jo -
sefine Winterhalder von hier beruse -
nen vier Jntestaterben :

n. Karl , d . Andreas , c . Joses und
ä . Theodor Winterhalder ,

deren Aufenthalt nicht hat ermittelt werden
können , werden hiermit ausgesordert , sich

binnen 2 Monaten
vom er ' en Erscheinen Diese » in öffentlichen
Blättern an gerechnet , dahier über Bntre -
tnng der ihnen deferirten Erbschaft in Per¬
son oder durch gehörig Bevollmächtigte zu
erklären , unter der Ankündigung , daß ste
sonst bei der Immission in den Nachlaß
nicht werden berücksichtigt werden .

Hachenburg , den 30 . Jnli 1879 .
Königliche » Amtsgericht II .

Neustadt , den 4 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nüßle .

Halldelsregistrr -EiulrSgr .
O .213 . Nr . 10,588 . Lahr . Zu O .Z . 55 » .

GejcllschaftSregistcr Firma : Fr . Frank
in Lahr . Urthetl des Großh . Kreis - und
Hosgericht - Offenburg vom 18 . Juni d. I .,
Nr . 6131 , wocnach zu Recht erkannt ist,
daß die von den Ehegatten Emil Frank
und Marie Grimmer nachgesnchte Ehe¬
scheidung zugrlaffea werde .

Lahr , den 13 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
O .212 Nr . 10,707 . Lahr . Mit O .Z .

181 in dai Firmenregister : Schneider Ju¬
lias Lettner von Lahr . Inhaber der

firm » Schneider Julia « Lettner von
ahr . Ehevertrag mit Friederika Schwei -

zer von da vom 25 . September 1858 . Je¬
der Theil wirst 25 fl. in die Gemeinschast .
L.R . S . 1500 — 1504 .

Lahr , den 15 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .

Strafrechtspflege .
Ladung» nutz Fahuduuge».

O .372 . Nr . 4413 . Maaahetm .
I . U. S .

gegen
Adam Kaiser von Hornbach ,

wegen Betrug ».
Zur Hauptverhandlung vor der Straf¬

kammer oeS hiesigen Gerichtshofs wird Tag -
fahrt aus
Freitag den 12 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberanmt und hiezu der abwesende Auge -
klagte unter Hinweisung ans da » ihm be¬
reit - « öffnete BerweisungSerkenntniß mit
dem Anjügea vorgeladea , daß er sich 14
Lage vor der Haoptvnhandlung bei Großh .
Amtsgerichte Schwetzingen zu pellen habe .

Dies wird dem genannte « abwesenden
Angeklagten hiermit bekannt gewacht .

Mannheim , den 8 . August 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Strafkammer .
Der Vorsitzende :

Bassermann .
Mechler .

Verweisung» - Beschluß.
O .347 . Nr . 2740 . RalhS - und Anklage -

kawmer . Mannheim . BtlletauSgrder
Johaan Schaffner von Gottenheim , z.
Zt . an unbekannten Orten abwesend , wird
unter der Anschuldigung :

Daß er am SO. April d. I . die
Summe von 660 M . 60 Ps . , welche
er in seiner amtlichen Eigenschaft ol«
Billetaargeber der Station Gotten¬
heim empsangeu und in Gewahrsam
hatte , sich rechtswidrig - « eignete , so -
mit unterschlug ,

anf Grund der §8 246,350 , S59 R .St .« .B .
8 26 « .« . An . 1b und 17 de» dad . « .« .
8 207 SI .P .O .

wegen Unterschlagung im Amt
in Anklagestand versetzt und zur Ldnrthei -
lang vor die Straskammer dahier »erwiese « .

Die » wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit eröffnet .

Freiburg , den 5 . August 1879 .
Großh . dad . Kreis - nnd Hofgericht .

Fetzer .
Wrrrlein.

Druck uub Verlag der Braun ' schen Hasbochdruckerei .
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